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Unabhängiges

Geschäftsblatt
der gesamten Meisterschaft

Ui***Jtii«w; $r«n-;lplbwöl.mttfrn ©vlmt.

©rfc^etnt je ®otmer3tag§ unb foftet per Scraeftes gr, 8.—, per Satyr gr. 12.

Snferate 30 ®t§. per einfpalüge ©ütonetjeile, bei größeren Aufträgen
entfpre^enben SRabött.

liitriiJj, bon 10» Itowombot* 1927.

@i» Sterttupferb friftt ntetyr
«13 tytwbett älrtergänle.

BiH-eDroiik.

Sanpolipiliitye »ewiöi«
g«*gc* Der ©tobt giiridj
»urben am 4. 2tooember für
folgenbe §8auprojefte, teil»
weife unter 2Jebingungen, er»

teilt: 1. traueret am Üttt»
°«g & 2t. fpütlimann 2t. ©., Um» unb 2tn6au Ober»
?°tfftraf}e 9îr. 20, g. 1 ; 2. 2t. Sebaj, ©infatnilientyauS
Q'öirnerftrafje 98, g. 2; 3. ©ebr. ©auf}, 2fatoremife
jjjb Sagerfttyuppen bei SBadjftrajge 16, g. 2 ; 4. ©emeln»
Wge Saugenoffenfctyaft ©itylratn, SBotyntyauS Bieter--
{l*afêe 108, g. 2; 5. ©. ©uggentyetm, ©tûtymaueroer»
fwgerung bei ©ngimattftrafje 20, g. 2 ; 6. Gerben Stubolf,
J®otyntyau8 ©ctyeibeggftrafje 94, g. 2; 7. ©eba 21.»®.,

I
®9®tfdtyuppen ©ertrubftrafje, g. 3; 8. |>anbelSgenoffen=

|5®ft beS ©dtyweljer. 33aumetfteroerbanbe8, Umbau mit
j^totemifen 33erf.»2tr. 901/üttibergftra|e 2lr. 93, g. 3 ;
,• panbelSgenoffenfctyaft beS ©ctyweijer. SBaumetfteroer»

®nbe§, Umbau mit 2lutoremifen 5Betf.»9tr. 905/üittberg»
£ ^ 93, g. 3; 10. ÇanbelSgenoffenfdtyaft beS ©ctyweiäer.

oumeifternerbanbeë, iöorbädtyer bei üttibergftrafje 93,
a' 11. Smber, Um= unb 2lnbau galbenftrafje 27,
o" |> 12. 2B. gotltnger, ®adtyaufbau ©telnftrafje 10,

Ran L ©tücffärberei güriety, 2lnbau ©itylquai 333/
oHPn ^e, g. 5; 14. ©enoffenfctyaften ©cïetyarb & ®pit>»

*' ®lnfrtebungen ©ttyafftyauferftrafje 143/145, g. 6;

15. Äonfortium Sactyofnerftrafje, ©infriebung unb ©tfifc-
mauer SBactyofnerftrafje 9, g. 6 ; 16. ©ibgen. Saulnfpe!»
tion, SBerfuctySanftalt ©loriaftrafje SRr. 37, g. 7 ; 17. @.

2Jlaeber=Saaï8, ©infriebung gtobotftrafje 7, g. 7 ; 18. @.
21. ©etymib, SBotyntyauS gorctyftrafje 2tr. 3, g. 7 ; 19. g.
$efti, Umbau mit 2lutoremife ©übftrajje 9tc. 80, g. 8;
20. ijieronpmi, ©tremmeî & ©o, Senjlntanfantage bei
9JtütyIebactyftrafie 10, g. 8; 20a, Sonfortium ©ober, ©in»
frtebungen Setyen« / SSBunbertt» / SBaibfiraffe, 2tutoremifen
S£Bunberttftra|e 1/9, g. 6.

»aufrebttgefudie In gfiritty, (2tu§ ben ©tabtrats»
oertyanblungen.) ®em ©cofjen ©tabtrate werben bas

ißr of eft unb bet Äoftenooranfctytag für bie ©Weiterung
ber SSeranben unb ben ©inbau eines SHufgugeS
im gugenbtyeim an ber glortyofgaffe pr ©enety»
migung oorgelegt mit bem Eintrage, bafür einen Sftebit
non 26,500 gr. p gewätyren.

— ®er ©tabtrat oon güriety beantragt bem ©rofjen
©tabtrate ben ©rroerb oon fünf für 323,100 gr. oer»
ftdjerten 2Botyn» unb gabrif gebäuben unb 24,585,8
Quabratmeter Umgelänbe am SSetyrenbacty pm greife
oon 470,000 gr. ®er ©tabtrat erflärt: 9iacty bem 2Je»

battungSplan foil bas 2BetyrenbactytobeI in feinem gegen»
»artigen Seftanbe ertyalten, unb burtty ©tnlegung eines
ißromenabenwegeS oom Quartier StieSbacty aufwärts bis

pr iöurgmieS pgänglidty gemaetyt »erben, ©tne lanb»
fctyaftlidty retpoÜe partie bilbet bie Umgebung ber oor-
genannten Siegenfdtyaft mit ben bortigen 2tatur»iefen,
©ärten unb Saumbeftänben. ®er größere Seil biefeS

aller
Handwerke

und
Gewerbe,

deren

Innungen
und Vereine.

lZeseksktsdlstt
rlsü' gSLSmwri dlsistlsnselisft

Direktion: Kenn Hoidinghonsen Geben.

Erschein! je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 8.—, per Jahr Fr. 12.

Inserate 38 Ms. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 10. November 1027.

Ei« Steckenpferd frißt mehr
als hundert Ackergäule.

«»«-edlSüill.

Baupolizeiliche Bewilli-
guuge« der Stadt Zürich
wurden am 4. November für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Braueret am Mli-

°erg à A. Hürlimann A.-G., Um- und Anbau Ober-
°orsstraße Nr. 20, Z. 1 ; 2. A. Debaz, Einfamilienhaus
iiwirnerstraße 98, Z 2; 3. Gebr. Gauß. Autoremise
^d Lagerschuppen bei Bachstraße 16, Z. 2 ; 4. Gemein-
putzige Baugenossenschaft Sihlratn, Wohnhaus Nieter-
Aaße 108, Z. 2; 5. S. Guggenheim, Stützmauerver-
Ngerung bei Engimattstraße 20, Z. 2 ; 6. Erben Rudolf,
Wohnhaus Scheideggstraße 94. Z. 2; 7. Geba A.-G.,
i^gerschuppen Gertrudstraße, Z. 3; 8. Handelsgenosfen-
Aaft des Schweizer. Baumeisterverbandes, Umbau mit
Autoremise« Vers.-Nr. 901/lltlibergstraße Nr. 93, Z. 3 ;

Handelsgenossenschaft des Schweizer. Baumeisterver-
andes, Umbau mit Autoremisen Vers.-Nr. 905/Mliberg-

ss^aße 9Z Z z. ^9 Handelsgenossenschaft des Schweizer.
aumeifterverbandes, Vordächer bei lltlibergstraße 93,

Z' î? 11. E. Jmber, Um- und Anbau Haldenstraße 27,
12. W. Zollinger, Dachaufbau Stctnstraße 10,

Stückfärberet Zürich, Anbau Sihlquai 333/
?u?ftraße, Z. 5; 14. Genossenschaften Eckehard à Spitz-

k, Einfriedungen Schaffhauserstraße 143/145, Z. 6;

15. Konsortium Bachofnerstraße, Einfriedung und Stütz
mauer Bachofnerstraße 9, Z. 6 ; 16. Eidgen. Bauinspek-
tion, Versuchsanstalt Gloriastraße Nr. 37, Z. 7 ; 17. E.
Maeder-Taaks, Einfriedung Flobotstraße 7, Z. 7 ; 18. E.
A. Schmid, Wohnhaus Forchstraße Nr. 3. Z. 7 ; 19. F.
Hefti, Umbau mit Autoremise Südstraße Nr. 80, Z. 3;
20. Hieronymi, Stremmel <ì Co, Benzintankanlage bei

Mühlebachstraße 10, Z. 8; 20a. Konsortium Ender, Ein-
frtedungen Lehen- /Wunderlt- / Waidstraße, Autoremisen
Wunderlistraße 1/9, Z. 6.

Baukreditgesuche tu Zürich. (Aus den Stadtrats-
Verhandlungen.) Dem Großen Gtadtrate werden das

Projekt und der Kostenvoranschlag für die Erweiterung
der Veranden und den Einbau eines Aufzuges
im Jugendheim an der Florhofgasse zur Geneh-
migung vorgelegt mit dem Antrage, dafür einen Kredit
von 26,500 Fr. zu gewähren.

— Der Stadtrat von Zürich beantragt dem Großen
Stadtrate den Erwerb von fünf für 323,100 Fr. ver-
sicherten Wohn- und Fabrikgebäuden und 24.585,8
Quadratmeter Umgelände am Wehrenbach zum Preise
von 470.000 Fr. Der Stadtrat erklärt: Nach dem Be-
bauungsplan soll das Wehrenbachtobel in seinem gegen-
wältigen Bestände erhalten, und durch Etnlegung eines
Promenadenweges vom Quartier Riesbach aufwärts bis
zur Burgwies zugänglich gemacht werden. Eine land-
schafllich reizvolle Partie bildet die Umgebung der vor-
genannten Liegenschaft mit den dortigen Naturwiesen,
Gärten und Baumbeständen. Der größere Teil dieses
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SlnraefenS liegt am ©übabßang bei SobelS urtb »erläuft
längs bem SBeßrenbadß oon ber Siegenfdßaft ber ftäbti*
fd^en Umformerftation am ©nbe ber ®raßtpgfiraße bis

pm ©taatSmäibißen oberhalb ber SBeinegg. ®er ©e
famtîauf ermöglidßt ber ©tabt, bte ißromenabe nacß
freiem ©wteffen auS jugeft alt en, bte Slrt ber SRußung
beS KülturlanbeS bauernb p befitmmen, unb bem burcß
bie jüngfie Sebauung beS benachbarten ©elänbeS an ber
fpammerfiraße unb ber SBeinegg oerftäxft ftdß geltenb
madßenben Sebürfnts für bie ©rftellung einer öffent»
ließen gußmegoerbtnbung gmifdßen gordß unb 2Bein>

eggftraße IReäßnung p tragen.
Neubauten im ©eefelft in giindfe. 3ïr. ber @de

gelbegg=®ufourftraße finb einige d^araEteriftifd^e 9lem
bauten entftanben. ®le »1er fönfftScEigen ©tagenßäufer
finb mit allen mobernen ©bmdßtungen auSgeftattet ; jebeS

trägt eine anbere gatbe beS SerpußeS. Sluffäilig ift
beim rote» ©dEbau bte gelbe Serglafung ber Setanben,
ebenfo bas teilroeife Sorfprtngen ber Obergefd^offe über
baS ißarterre. ®iefe Sauart mürbe gemäßlt, um für bie

©traßenEreupng genügenbe überftdßi p fcßaffen, oßne
baß baS $auS beSmegen oon ber Saulinie jurüdtgefteüt
merben mußte.

Söafferoerforgung äRetlen (3üridß). ®ie ©emeinbe»
»etfammlung 3Reilen beroilligte etnen Seitrag oon 3000
granfen für bie SBafferoetforgung oon Surgmeilen.

Urnenftie&ljofbau in ©eegräben (3örid^). SUS es

jtdß leßteS Qaßr barum ßanbelte, burcß Setträge ber
©emelnben beS SestrfeS fMttroil baS nötige ©elo pm
Sau bei Krematoriums in 9iüti p begaffen, befcßloß
audß bte ©emetnbe ©eegräben, ben ißr pgebadßten Set'
trag oon 3000 gr. p letften. gn SInerîennung btefeS

erfreuließen SefcßluffeS entfeßloß fieß gabrifant griß
©treiffBettler in Slatal, ber ©emetnbe auf feine Soften
einen Urnenfdebßof für biejenigen ©btmoßner, bie ber=

einft ißren Selb ber glamme übergeben mode», erfieüen

p laffen. ®lefer Sage fanb nun bte Übergabe unb
©ntgegennaßme btefeS poefteoollen UrnenfrtebßofeS fiait,
ber ftcß bem jeßigen grtebßof unten gegen ben ©ee an=

fdßlteßt. ®te ganje Anlage ift 144 groß. Qn ber
SRitte ber befteßenben UmfaffungSmauer ift tn ßoßem
SRelief eine feßreitenbe „©äerin" eingelaffen, bie oon
Sitbßauer §er mann $ aller in 3üridß tn 9RufdßeI=

ïalîftetn etngeßauen mürbe. ®tefeS Relief mit Qnfdßrift
am ©odtel iff eine $terbe beS grtebßofs unb eine ©eßenS»
roürbigfeit ber ©emetnbe.

Sauïrebttoerlangen tn Sern. ®er ©emeinberat
beantragt bem ©tabtrat etnen Krebit oon 170,000 gr.
für ben Sau einer S um ß alle im ©cßloßßalben»
quartter, fetner einen ©ammeltrebit oon 450,000 gr.
für bie ©rmeiterung ber Kanalifation oon Sern»
Sfimpllj.

$roje!te für ©tranb», Suft» unb ©onnenbäber in
Snprn. ®a3 Sujerner SerleßrSbureau ließ ein Srojeft
ausarbeiten für ein ©tranbbab auf ber ;gnfet Sibo bei
©eeburg, ferner mirb etn Suft» unb ©onnenbab am
Sllpenquai beim Saßnßof projelttert.

©in neueü Quartier in Snjern. 9luf bem prädßtig
gelegenen llntergütfcßareal, oberßalb ber Srucßmatt, ift
enbltdß regeS Sauleben etngepgen. ®te Saug en of'
fenfeßaft llntergütfdß beabfidßtigt bie SRaßlerfdße
Siegenfdßaft p überbauen unb erjMt bort momentan
jmanjig ©In» unb .ßmetfamiltenßäufer, bte pm Sett feßon
unter ®a«ß finb, anbere beftnben fuß im iRoßbau unb
für ben SReft ftnb gegenmärtig bte Saugefpanne auS=
geftedEt. @8 ift beabfteßtigt, moßnlidße ©igenßeime p
feßaffen, unb ber SebauungSplan oerrät, baß etn artßi=
tettonifdß gefällig geglteberteS ®örf(ßen erfteßen foU. ®ie
Käufer ber erften ©tappe merben auf ben 15. SRärj

Ér. äl

1928 feßon bepgSbereit. ©egenmärtig organifiert bie

©enoffenfeßaft eine gmefte Sauetappe, roelcße ebenfalls
finartjiert ift unb bie im grüßjaßr, fofort nacß Seenb»

gung ber erften ©tappe in Singriff genommen mirb.
®ie Käufer biefet Slîtion feilen bis 15. ©eptember 1928

pm Sepge abgegeben merben fönnen.
©rmeiterung ber Ipbrantcnoerforgung in SRieber»

bei ©laruS. (Korr.) ®ie @inrooßnergemetnbeoerfamm=
lung IRiebern naßm Kenntnis oon ber nun erfolgten
gertigerfieüung ber |pbrantraermelterung tn bte Siegen'
feßaft Srutß, roelcßeS Quartier biSßer oßne genügenben
geuerf^uß mar unb ben geuermeßrorganen ftetS ©orgen
bereitete megen ber großen ®iftanj pm näcßjten Çpbran'
tenanfdßluß. ®ie ©cfieHungifoften belaufen ßdß auf jirEa
4500 gr.

Serbeffernng öe§ ©(ßießftanbeS in Seuggelbatß
(©laruS). (Korr.) ®ie außerorbentlicße ©emeinbeoet'
fammlung oon Seuggelba^ befdßloß bte Serbefferung beS

©dßteßftanbeS auf „©eßlatt", entfpretßenb ben eibgenöf'
fifeßen Sorfdßriften, jebotß unter Serjicßt auf ßugfdßetben.
®te baßerigen Slrbeiten mürben £>eun Saumetfter 3.
Sreaccßi tn |)äßlngen übertragen.

Saumefer» in SSetnfelöen. (Korr.) SÖBle aus ben

Serßanblungen beS ©emeinberateS ßeroorgeßt, finb u. a.
roieber folgenbe Saubemilligungen erteilt morben:
a) für ben San eines ßmetfamilienßaufeS mit SRemif«

an ber gloraftraße, b) für ben Ilmbau einer alten, feit
otelen Qaßren rdeßt meßr benüßten Srotte an ber Sadß'
toblerfiraße p einem 3noeifamilienßauS, c) für bte @r=

fieflung einer Sluiogarage an ©teile eines ältern, pm
äbbmdß beftimmten §aufeS an ber ©dßloßgaffe, d) für
ben etner medßanifdßen SBerlftätte btenenben Umbau beï
Sarterreräumlidßfeiten eines ^aufeS an ber SReugaffe,
e) für ben Slufbau an ber Dfifeite eines SBoßnßaufeS
im Sadßtobel. ®er ©emeinberat ßat ferner mit iRücf*

ft(ßt auf bte pneßmenbe Überbauung im ÜRagbenauef
Quartier bie ©rfteUung einer neuen ©traße befdßloffen.
©oeben ftnb im nämttdßen Quartter bte erften grunb«
legenben KanalifationSarbeiten beenbigt morben.

güc etnen jeitgemäßen, bem großen Slutomobiloer»
Eeßr ridßtig angepaßten SluSbau ber ©taatSftraßr
©einfelben — Sürglentfi oom fantonalen ©traßen'
tnfpeïtorat eine Kletnpfläfterung mit feitlidßen Seerbeton«
ftretfen oorgefeßen. ®te oon ber ©emetnbe SBetnfelben

p überneßmenben Koften für eine in Setradßi faHenbe
Sänge oon 1200 m belaufen ftdß auf 20,500 gr. ®lr
©emelnbeoerfammlung mirb ftdß über bie SemiHigung
biefeS KrebiteS tn näißfter 3^9 auSpfpredßen ßaben.

(Sorrefponbettj.)
SRit ben feit bem SBeltîrteg erßößten Saufofien unb

bem Seftreben mandßer gamilien, menn mögltdß ^
eigenes Çetm p beftßen, baS bei befdßeibenen Slnfprüdßf
audß für ben beffer gefteKten Slrbeiter, für ben unteren
bis mittleren Singefteilten unb fomit für ben bürgerlidß^
SRittelftanb im allgemeinen nodß p einem erfcßmtnglidße"
Stets erßältli^ fei, maeßte ftdß baS SebürfniS nadß

fiellung oon fogenannten Kleinßättfern geltenb. Knapper
SluSnüßung beS SRaumeS, mettgeßenbfte Serüdftdßtigunö
foftenfparenber unb bodß märmefdßüßenber SaufiöfT^'
©rleidßterungen tn ben Énforberungen ber SaupoHj^'
forote namentlidß SerbiHigung ber ÇerfteUungSEofien buw
gletcßjeitige ©rftellung etner ganjen Slnjaßl faft gletdß^*

ober menigftenS ßlnftdßilidß genfier, Süren, Kücßen» un»

9öafdßEüdßeneinridßtungen, eleftrifdße unb ©aSlnfiaDation^
gleidßer Käufer — bas maren mefentltcße ©eftdßtSpuntu

pr ©rreidßung beS begeßrenSroerten ßteleS.

ffSmeis. („SPieifterBJatt")Mustr schweiz. Hkudw.-Zàsg („Meisterblatt^) Nr. à Z

Anwesens liegt am Südabhang des Tobels und verläuft
längs dem Wehrenbach von der Liegenschaft der städti-
schen Umformerstation am Ende der Drahtzugstraße bis
zum Staatswäldchen oberhalb der Weinegg. Der Ge
samtkauf ermöglicht der Stadt, die Promenade nach
freiem Ermessen auszugestalten, die Art der Nutzung
des Kulturlandes dauernd zu bestimmen, und dem durch
die jüngste Bebauung des benachbarten Geländes an der
Hammerstraße und der Weinegg verstärkt sich geltend
machenden Bedürfnis für die Erstellung einer öffent-
lichen Fußwegoerbindung zwischen Forch und Wein-
eggstraße Rechnung zu tragen.

Neubauten im Seefsld in Zürich. An der Ecke

Feldegg-Dufourstraße sind einige charakteristische Neu-
bauten entstanden. Die vier fünfstöckigen Etagenhäuser
sind mit allen modernen Einrichtungen ausgestattet; jedes
trägt eine andere Farbe des Verputzes. Auffällig ist
beim rote» Eckbau die gelbe Verglasung der Veranden,
ebenso das teilweise Vorspringen der Obergeschosse über
das Parterre. Diese Bauart wurde gewählt, um für die

Straßenkreuzung genügende Übersicht zu schaffen, ohne
daß das Haus deswegen von der Bauitnte zurückgestellt
werden mußte.

Wasserversorgung Meilen (Zürich). Die Gemeinde-
Versammlung Meilen bewilligte einen Beilrag von 3000
Franken für die Wasserversorgung von Burgmeilen.

Urnenfriedhofdau in Seegräben (Zürich). Als es

sich letztes Jahr darum handelte, durch Beiträge der
Gemeinden des Bezirkes Hinwil das nötige Gels zum
Bau des Krematoriums in Rüti zu beschaffen, beschloß
auch die Gemeinde Seegräben, den ihr zugedachten Bei-
trag von 3000 Fr. zu leisten. In Anerkennung dieses

erfreulichen Beschlusses entschloß sich Fabrikant Fritz
Streifs-Mettler in Aatal, der Gemeinde auf seine Kosten
einen Urnensriedhof für diejenigen Einwohner, die der-
einst ihren Leib der Flamme übergeben wollen, erstellen
zu lassen. Dieser Tage fand nun die Übergabe und
Entgegennahme dieses poesievollen Urnenfrtedhofes statt,
der sich dem jetzigen Friedhof unten gegen den See an-
schließt. Die ganze Anlage ist 144 groß. In der
Mitte der bestehenden Umfassungsmauer ist in hohem
Relief eine schreitende „Sä er in" eingelassen, die von
Bildhauer Hermann Haller in Zürich in Muschel-
kalkstein eingehauen wurde. Dieses Relief mit Inschrift
am Sockel ist eine Zierde des Friedhofs und eine Sehens-
Würdigkeit der Gemeinde.

Baukreditverlangen in Bern. Der Gemeindsrat
beantragt dem Stadtrat einen Kredit von 170,000 Fr.
für den Bau einer Turnhalle im Schloßhalden-
quartier, ferner einen Sammelkredit von 450,000 Fr.
für die Erweiterung der Kanalisation von Bern-
Bümpliz.

Projekte für Strand-, Luft- und Sonnenbäder in
Luzer«. Das Luzerner Verkehrsbureau ließ ein Projekt
ausarbeiten für ein Strandbad auf der Insel Lido bei
Seeburg, ferner wird ein Lust- und Sonnenbad am
Alpen quai beim Bahnhof projektiert.

Ein neues Quartier in Lnzern. Auf dem prächtig
gelegenen Untergütschareal, oberhalb der Bruchmatt, ist
endlich reges Bauleben eingezogen. Die Baugenos-
senschaft Untergütsch beabsichtigt die Mahlersche
Liegenschaft zu überbauen und erstellt dort momentan
zwanzig Ein- und Zweifamilienhäuser, die zum Teil schon
unter Dach sind, andere befinden sich im Rohbau und
für den Rest sind gegenwärtig die Baugespanne aus-
gesteckt. Es ist beabsichtigt, wohnliche Eigenheime zu
schaffen, und der Bebauungsplan verrät, daß ein archi-
tektonisch gefällig gegliedertes Dörfchen erstehen soll. Die
Häuser der ersten Etappe werden auf den 15. März

1328 schon bezugsbereit. Gegenwärtig organisiert die

Genossenschaft eine zweite Bauetappe, welche ebenfalls
finanziert ist und die im Frühjahr, sofort nach Beendn

gung der ersten Etappe in Angriff genommen wird.
Die Häuser dieser Aktion sollen bis 15. September 1928

zum Bezüge abgegeben werden können.

Erweiterung der Hydrantenversorgung in Riedern
bei Glarus. (Korr.) Die Einwohnergemeindeoersamm-
lung Riedern nahm Kenntnis von der nun erfolgten
Fertigerstellung der Hydrantenerweiterung in die Liegen-
schaft Bruch, welches Quartier bisher ohne genügenden
Feuerschutz war und den Feuerwehrorganen stets Sorgen
bereitete wegen der großen Distanz zum nächsten Hydran-
tenanschluß. Die Erstellung?kosten belaufen sich aus zirka
4500 Fr.

Verbesserung des Schießstandes in Leuggelbach
(Glarus). (Korr.) Die außerordentliche Gemeindever-
sammlung von Leuggelbach beschloß die Verbesserung des

Schteßstandes auf „Schlatt", entsprechend den eidgenös-
fischen Vorschriften, jedoch unter Verzicht auf Zugscheiben.
Die daherigen Arbeiten wurden Herrn Baumeister I.
Treacchi in Hätzingen übertragen.

Bauwesen in Weinfelden. (Korr.) Wie aus den

Verhandlungen des Gemeinderates hervorgeht, sind u. a.
wieder folgende Baubewilligungen erteilt worden:
a) für den Bau eines Zweifamilienhauses mit Remise
an der Florastraße, t>) für den Umbau einer alten, seit
vielen Jahren nicht mehr benützten Trotte an der Bach-
toblerstraße zu einem Zweifamilienhaus, e) für die Er-
stellung einer Autogarage an Stelle eines ältern, zum
Abbiuch bestimmten Hauses an der Schloßgaffe, cl) für
den einer mechanischen Werkstätte dienenden Umbau der
Parterreräumlichkeiten eines Hauses an der Neugaffe,
e) für den Aufbau an der Ostseite eines Wohnhauses
im Bachtobel. Der Gemeinderat hat ferner mit Rück-
ficht auf die zunehmende Überbauung im Magdenauer-
Quartier die Erstellung einer neuen Straße beschlossen.
Soeben sind im nämlichen Quartier die ersten gründ-
legenden Kanalisationsarbeiten beendigt worden.

Für einen zeitgemäßen, dem großen Automobilver-
kehr richtig angepaßten Ausbau der Staatsstraße
Weinfelden —Bürglen ist vom kantonalen Straßen-
tnspektorat eine Kleinpflästerung mit seitlichen Teerbeton-
streifen vorgesehen. Die von der Gemeinde Weinfelden
zu übernehmenden Kosten für eine in Betracht fallende
Länge von 1200 m belaufen sich auf 20,500 Fr. Die
Gemeindeversammlung wird sich über die Bewilligung
dieses Kredites in nächster Zeit auszusprechen haben.

Vom Kleinhaus.
(Korrespondenz.)

Mit den seit dem Weltkrieg erhöhten Baukosten und

dem Bestreben mancher Familien, wenn möglich ein

eigenes Heim zu besitzen, das bei bescheidenen Ansprüchen
auch für den besser gestellten Arbeiter, für den unteren
bis mittleren Angestellten und somit für den bürgerlichen
Mittelstand im allgemeinen noch zu einem erschwinglichen
Preis erhältlich sei, machte sich das Bedürfnis nach îstellung von sogenannten Kleinhäusern geltend. Knappes
Ausnützung des Raumes, weitgehendste Berücksichtigung
kostensparender und doch wärmeschätzender Baustoffs
Erleichterungen in den Anforderungen der Baupolizei
sowie namentlich Verbilligung der Herstellungskosten durch

gleichzeitige Erstellung einer ganzen Anzahl fast gleich^
oder wenigstens hinsichtlich Fenster, Türen, Küchen- uuv

Waschkücheneinrichtungen, elektrische und Gasinstallationen
gleicher Häuser — das waren wesentliche Gesichtspunkt

zur Erreichung des begehrenswerten Zieles.
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